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aWciftcrf^aft
aller

ftanbwerïe
unb

©etuerbe,
beten

gnnuugwunb
Vereine.

K m^T'c)
ftrakiifrke glätter für bte gJerkftatt

mit befottberet 5Berüc£fic£)ttgung ber

®unft im #att&metf.
§erauägege6eit unter SPiitlnirfung frfjMei^ertfdfer

#unpanbwer!er unb £ecf)nifer
Bon fjttnlter fenn-foli»tngt)attfen.

©rptt fût Me offtiellett jÜttMifeatoett Ms Sjtjraeii. ®fwrlKitmitti.
Dfffeietted unb obligatorifcbcê Organ beb Slarg. ©(kmte&e® unb ÜBapermeifteröettin«.

©rfdjeint je 2>onnerStag8 unb îoftet per Semefter gr. 3.60, per 3a^r gr. 7.20.
gnferate 20 ©t§. per lfpaltige Sßetitjieile, bet größeren Auftragen

entfpredjenben SÄabatt.

tien 19. Sftotientber 1903.

Söad uncmttf)6ar ift, bad riikrt und nickt,
3>od) toad cmtcfj&at ift, fei gotbne tßftidjt.

(Ortuet'bcmufrrtt 3itrtrij
iUtntn*tl)ur.

Stm 11. Sioöember tagte
^ \||/^ tot ©ewerbemujeum Söinter®

J)r kie gurt) gur Segutack*
tung unb Prämierung ber

auf bte erfolgte 22. preidaud®
fdftreibung ber gentraltommiffion ber ©emerbemufeen
ßürick unb Sßintertljur eingegangenen 79 ©ntmürfe unb
audgefükrten Sirbetten gu tun[tge»erbti<ken ©egenftänben.
©in erfter Preid îonnte troij bem im allgemeinen er®

freulic^en SRefultate nickt audgeteilt »erben.
@d erkielten Preife: a) Türfüllung. 45 ©ntmürfe

unb wirîlick audgefükrte Arbeiten, gmeiter sßceiS oon
120 gr. Sllfreb Soltmer in Safel; brei britte Preife oon
je 60 gr. SES. Sortobtt, SR. Sögel, §. SBeber in 8üri<k-
b) ©ofatiffen. 23 audgefükrte Arbeiten, günf gmeite
Preife bon je 60 gr. |>eb». ©keifte« » Sern, ©ertrub
©fdjer, ©ck»eftern Kaltenberg (2 Preife), g. SorencgemSfa
in &ürick. c) ©inricktung gu einem Säderlaben. 11

©ntwürfe. ßtuei gmeite Preife bon je 200 gr. @b.

Söltttk»gung in Safel, SBerner Pfifter in ßürtck unb
ein britter Preid bon 100 gr. g. ©ckneiber in $ürick.
Tie Sonïurrengarbeiten bleiben einige .ßeit in ben ©e®

»erbemufeen bon SBintertljut unb ßüridk audgefieöt
unb bieten für »eitere Streife gntereffe.

©djtoeijerifdjer ©ewerbeberein. gn Serüdtfidktigung
etned ©efuäjed bed $entratfomiteed <Sck»eigerifcken
©e»erbebereind k«t ber Sunbedrat in bad Subget bon
1904 einen Setrag bon 18,000 gr., alfo 5000 gr.
rnekr »ie bidker, aid Sunbedbeitrag an bte Soften ber
bon biefem Sereine beranftalteten 2ef)rlingdprüfimgen
etngeftettt.

Sautoefett in 3«^ Stun ft kaudbau. Tie aufjer*
orbentlic£)e ©eneralberfammlung ber ^unftgefeHf(|aft
nakm ben programmentrourf für bte gmeite Stunflkaud®
tonfurreng an, ber im Stuftrage ber ©eneralberfamm®
lung bom 30. September bon ber berftärften Sau»
fommiffion abgearbeitet »ar unb bom Sorftanbe
empfökten »urbe. Tanad) t)uben gu biefer graeiten
tonfurreng, »ie gur erften, $utritt alle fdjroeigerifckett
unb alte in ber ©d)»eig niebergelaffenen Strc|iteften.
©inlieferungdtermin : 1. SRat 1904. gür preife finb
7000 gr. audgefe|t. ©in erfter preid foil, wenn irgenb
möglidk, erteilt »erben. SBirb er erteilt, bann »irb bem
Slutor biefed Projetted eo ipso bie fünftlerifcke Sear®

beitung für bie Sludfükrung unb, »enn nickt geraid^ttge
Sebenfen bagegen fpredjen, audj bie Sauleitung felbft
übertragen — über te|teren puntt entfekeibet ber Sor®
ftanb. Tie eingegangenen Arbeiten »erben nack ber

für
die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen «nd
Vereine.

55
Praktische Ktâtter für die Merkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Holdinghauseu.

Orgau flr die offizielle« Publikationen des Schweiz. Seweàrà
Offizielles und obligatorisches Orgau des Aarg. Schmiede- und WaguermeistervereinS.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. M, per Jahr Fr. 7. S0.
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IS. November IS«.?.

Was unerreichbar ist, das rührt uns nicht,
Doch was erreichbar ist, sei goldne Pflicht.

Gemerbemufeen Zürich
«nd Winterthur.

Am 11. November tagte
^ ì irrt Gewerbemuseum Winter-
ê thur die Jury zur Begutach-

tung und Prämierung der

auf die erfolgte 22. Preisaus-
schreibung der Zentralkommission der Gewerbemuseen
Zürich und Winterthur eingegangenen 79 Entwürfe und
ausgeführten Arbeiten zu kunstgewerblichen Gegenständen.
Ein erster Preis konnte trotz dem im allgemeinen er-
freulichen Resultate nicht ausgeteilt werden.

Es erhielten Preise: s.) Türfüllung. 45 Entwürfe
und wirklich ausgeführte Arbeiten. Zweiter Preis von
120 Fr. Alfred Volkmer in Basel; drei dritte Preise von
je 60 Fr. W. Bortobtt, M. Vogel, H. Weber in Zürich,
b) Sosakissen. 23 ausgeführte Arbeiten. Fünf zweite
Preise von je 60 Fr. Hedw. Christen in Bern, Gertrud
Escher, Schwestern Falkenberg (2 Preise), F. Lorenczewska
in Zürich, v) Einrichtung zu einem Bäckerladen. 11

Entwürfe. Zwei zweite Preise von je 200 Fr. Ed.
Völmy-Jung in Basel, Werner Pfister in Zürich und
ein dritter Preis von 100 Fr. I. Schneider in Zürich.
Die Konkurrenzarbeiten bleiben einige Zeit in den Ge-
werbemuseen von Winterthur und Zürich ausgestellt
und bieten für weitere Kreise Interesse.

Ueàndswese«.
Schweizerischer Gewerbeverein. In Berücksichtigung

eines Gesuches des Zentralkomitees des Schweizerischen
Gewerbevereins hat der Bundesrat in das Budget von
1904 einen Betrag von 18,000 Fr., also 5000 Fr.
mehr wie bisher, als Bundesbeitrag an die Kosten der
von diesem Vereine veranstalteten Lehrlingsprüfungen
eingestellt.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Kunst Hausbau. Die außer-

ordentliche Generalversammlung der Kunstgesellschaft
nahm den Programmentwurf für die zweite Kunsthaus-
konkurrenz an, der im Auftrage der Generalversamm-
lung vom 30. September von der verstärkten Bau-
kommission ausgearbeitet war und vom Vorstande
empfohlen wurde. Danach haben zu dieser zweiten
Konkurrenz, wie zur ersten, Zutritt alle schweizerischen
und alle in der Schweiz niedergelassenen Architekten.
Einlieferungstermin: 1. Mai 1904. Für Preise sind
7000 Fr. ausgesetzt. Ein erster Preis soll, wenn irgend
möglich, erteilt werden. Wird er erteilt, dann wird dem
Autor dieses Projektes eo ipso die künstlerische Bear-
beitung für die Ausführung und, wenn nicht gewichtige
Bedenken dagegen sprechen, auch die Bauleitung selbst

übertragen — über letzteren Punkt entscheidet der Vor-
stand. Die eingegangenen Arbeiten werden nach der


	Verbandswesen

